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90 Kantone Aargau, Thurgau.

XIX. Kanton Aargau.
Keine schulgesetzüchen Erlasse pro 1915.

XX. Kanton Thurgau.
1. Primarschule.

1. Gesetz zur Ergänzung des Gesetzes über das Unterrichtswesen.
(Vom 10. Januar 1915.)

§ llbis. Es ist den Schulgemeinden gestattet, auch für die
Kinder des 7. und 8. Schuljahres den Besuch der Sommer-Alltagsschule

vorzuschreiben und sie alsdann nach Vollendung des 8. Schuljahres

gänzlich aus der Schulpflicht zu entlassen, mit dem Vorbehalt
der Pflicht zum Besuche der Mädchenarbeitsschule. Die wöchentliche

Unterrichtszeit muß an diesen Schulen für die Knaben mindestens

27, für die Mädchen mindestens 24 Stunden betragen.
Der Regierungsrat hat die nötigen Vorschriften zu erlassen zur

Ordnung des Schulbesuches derjenigen Kinder, die im 7. bis 9. Schuljahr

den Aufenthalt wechseln zwischen Schulgemeinden, die von
dieser Ermächtigung Gebrauch machen, und solchen, in denen die
Schulpflicht nach der allgemeinen gesetzlichen Regel gehandhabt
wird.

Die Pflicht zum Besuche der Fortbildungsschule (§ 76 des
Gesetzes) tritt in allen Fällen erst in dem Jahre ein, in welchem der
Schüler vor dem 1. April das 15. Altersjahr zurückgelegt hat.

2. Vollziehungsverordnung zu § llbis des Gesetzes betreffend das
Unterrichtswesen, d. d. 29. August 1875 und 10. Januar 1915. (Vom
22. Januar 1915.)

§ 1. Beschließt eine Schulgemeinde für das 7. und 8. Schuljahr

den Alltagsschulunterricht während des ganzen Schuljahres, so
hat sie dies durch Protokollauszug dem Erziehungsdepartement
mitzuteilen.

Der Übergang zu dieser Organisation darf nur auf Beginn
eines Schuljahres stattfinden.

Die Schüler des 7. und 8. Schuljahres haben darauf von
Beginn des Schuljahres an die Alltagsschule zu besuchen und die
Schüler des 8. Schuljahres werden mit dem Ablauf des Schuljahres
der weitern Schulpflicht entbunden.

Während des Einfuhrungsjahres haben die Knaben des 9. Schuljahres

im Sommer noch die Repetierschule und im Winter die
Alltagsschule zu besuchen. Ebenso dauert im Einführungsjahre die
Pflicht zum Besuche der Gesangstunde (§12 des Unterrichtsgesetzes)
für Knaben und Mädchen des 9. Schuljahres während des ganzen
Jahres fort.
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